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Es bliebe kaum ſo viel noch übrig von dem 


S 7 = Y Bell INTE 
Daß ich erivegen kont es muſt ein eedas ſeyn / 
So dehm erſchrecklich iſt / was man natuͤrlich nennet / 


Und eine Daurtngs⸗ Krafft in feinem Weſen liebt 
Das feinem Triebe nach Bergaͤnglichkeit nicht kennet V 


D 


Das diefemuerumg von ſeimem End⸗ betrübt (a). 
Ka um hatte ſo gedacht / und die zerſtreute Sinne 


Nach einer raumen Zeit sufathmen wieder bracht / 


d 


So kahm mir endlich vor / als wuͤrd ich etwas inne / 
So einem Schatten gleich. Ich gabe ferner acht: 
Und wurde dann gewahr / daß da ein etwas ſtunde / 
Sb einem Bllde gleich / aus Knochen auffgefuͤhr't / 
An dem ich welter nichts / als was erſchrecklichs funde / 
durch deſſen Anblick ward mein gantzes Hertz geruͤhrt; 
Ich merckte ferner weit ein ungeheures Weſen / 
Es war daſelbſten was / wie ein vermiſchter Klump: 
Zerſtoͤhrung konte man auff allen Seiten leſen / 
Hier lage Zepter / Krohn / dort ein verfaulter Nn d 


(4) Buiequid ef, A perfißßentiam optat, juxta Helmontium Hint Mors non tantummodo e 
öpinienie, fed natura borribilis juxta Curtium. 
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Des Goldes heller Schein des Marmord feſte Saulen 
Und was die Sterbligkeit vor ihr Vergnuͤgen acht / 
Das ſchlene hier mit Fleiß zu einem Michkes eylen 
Ein Nrafft⸗Wordt wie ich glaub / hat es zu niht ge⸗ 
macht () A 
Ich ſahe weiter noch / mit tauſendfach betruͤben: 
Das duͤrre Schatten⸗Bild trat hin auff jenen Grauß: 
So muß die eitle Welt zu meinen Fuͤſſen liegen / 
„Brach es aus Ubermuth / als triumphirend aus! 
Es muß was Sichtlich iſt / auff meinen Winck vergehen / 
Hier trit kein Hercules / noch jemand vor den Riß / 
Solt ' deñ ein Czimmermann vor meiner Senß beſtehen? 
Wet dieſes glauben wil betrieget ſich gewiß. 
Al dachte bey mir ſelbſt / iſt ſoder Venſchen Heben 
Aneinem Augenblick / gleich einem auch dahin 3 
SS alles was man feht dem Tode hin gegeben 
Was nimt ein Sterblicher def offt inſeinen Ein? 
Soredte mit mir ſelbſt / als mich ein neues Schrecken 
Faſt auſſer mir geſetzt. Ich dacht ich muͤſt vergehn: 
Ich wuſt nicht wie mir war / ch ſuchte mich zudecken / 
1 —— nn blieb endlich ſtille ftehn’; 
Schweſtern ſaß ich da in vollem Glantze ſtehen / 
Juſtitia hleß ein Die andre Pletas der 
Berbittert [abi Sie nach jenem Klumpen gehen / 
Ich dachte bey mir felbſt: Ach was bedeutet das? 
Verwegnes Schatten ⸗ Bild! hoͤrt 'ich ſie bevde ſagen / 
Was prangeſt du dann ſo / als haͤtteſt du den Ruhm 
Ne engt bereits zu Graf getragen 
wer er ſchon verdammt / zu deinem Eigenthum; 
Muß ſich der ſchwache Leib vor deiner Senſe E ü 


So bleibt fein Tugend⸗Vild von dir gantz unverletzt / 


Diß wird kein Zeiten⸗Roſt zu der Derkvefung neigen? 
Dann Es iſt allbereit in Sternen⸗Saal verſetzt. 
Da fuhr ein heller Strahl auff die verdorrte Glieder / 
Und legte ſolche hin / zu jehnem Todten⸗Grauß / 
Ich hoͤrte über mir die augenehmſten Lieder / | 
und brach ein helle Stimm in dieſe Worte ag: | 
Herauff Beſeegneter! Nimm an der Engel⸗Orden 
Des Todes blaſſe Furcht muß hier verbannet ſeyn: 
Durch eines ammes⸗Blut iſt dein Kleid helle wor. 
5 N ak. 


Wir den 2 
Dies Todes Bltterkeit jagt hier kein Schrecken ein. 
Dein matter Fuß kan hier auff bunten Roſen gehen; 

Der Allerhoͤchſte wiſcht all' deine Ihränenab[c] ` 
Hier ſoll kein: Schwachheit mehr an deiner Seiten ſtehen / 
BVergunuͤgung kennt man hier / e EN ein ſchwartzes 


(0 Hieb A. v. 9. N. 8. v. 10. PG, gx 29. 
(e) Adoc, 7. v, Id 5 


